
 Nur Fußgänger bewegen 
sich noch etwas umweltver-
träglicher – ansonsten ist das  
Fahrrad als ökologisches Ver-
kehrsmittel unschlagbar. Eine 
gemeinderätliche Arbeitsgrup-
pe hat sich nun zum Ziel 
gesetzt, gemeinsam mit dem 
Garten- und Tiefbauamt (GuT) 
eine zukunftsweisende Ge-
samtkonzeption für das Frei-
burger Radverkehrsnetz zu  
erarbeiten. Erklärtes Ziel ist 
dabei eine deutliche Erhöhung 
des Radverkehrsaufkommens 
als wichtigster Säule des „Um- 
weltverbundes“ – zu dem be-
kanntlich noch Fußverkehr 
und ÖPNV gehören. Außerdem 
soll die Sicherheit für Frei-
burgs Radler erheblich ver-
bessert werden: Freiburg hat 
beim Unfallgeschehen von allen 
Städten Baden-Württembergs 
derzeit einen unrühmlichen Spit-
zenplatz inne. Ein erster Entwurf 
dieses Radkonzepts liegt nun 
vor; Bürgervereine und Ortschaf- 

ten wurden gebeten, dazu ihre 
Anregungen und Wünsche mit-
zuteilen. Der Bürgerverein un- 
terstützt die genannten Ziele aus- 
drücklich. Trotz vieler Verbes-
serungen in den letzten Jahren 
bleibt nämlich – auch in unserem 
Stadtteil – noch genug zu tun. 
Nachfolgend die wesentlichen 
Punkte aus der Stellungnahme 
unseres Bürgervereins:
Oberste Priorität haben für uns 
die Verbesserung der Ost-West-
Verbindungen und die Anbin-
dung der Innenstadt. Der Drei-
samuferweg ist seit Jahren 
überlastet, die Konflikte zwi-
schen Radlern und Fußgängern 
nehmen zu, weitere Nutzergrup-
pen wie Inline-Skater, Jogger 
und zunehmend auch „Elektro-
Radler“ verschärfen die Situa-
tion zusätzlich. Deshalb wün-
schen wir eine Verbreiterung des 
Weges v.a. zwischen Ganter-
brauerei und Dreisam, so weit 
wie möglich die Trennung des 
Rad- und Fußgängerverkehrs, 
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Das Radfahren noch attraktiver und sicherer machen

Der Bürgerverein gibt jede Menge Anregungen zum Entwurf des gesamtstädtischen 
„Radverkehrskonzepts  2020“.

aber auch sichere Querungs-
möglichkeiten für Fußgänger, 
etwa am Max-Müller-Steg, am 
Hirzbergsteg und an der Fabrik-
straße. 
Eine deutliche Entschärfung der 
Situation versprechen wir uns 
davon, wenn die Lücke beim  
nördlichen Dreisamuferweg für 
Fußgänger (und nur für sie!) un-
ter den Schwabentorbrücken 
endlich geschlossen wird. Ver-
mutlich werden aber alle diese 
Maßnahmen nicht ausreichen, 
ein weiter anwachsendes Rad-
verkehrsaufkommen zu bewäl-
tigen; deshalb haben wir das 
GuT gebeten, ernsthaft zu prü-
fen, ob die Kartäuserstraße nicht 
(wie z.B. Hindenburgstraße und 
Schützenallee) als Fahrradstra-
ße ausgewiesen werden kann. 
Konsequent wäre zudem das 
Unterbinden des motorisierten 
Schleichverkehrs (nicht selten 
von St. Peter bis zum Haupt-
bahnhof…) in der Kartäuserstra-
ße, der hier einen erheblichen 
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Der Frauenstammtisch fällt im 
Ausgust aus!

Bitte vormerken: 12. Dreisamhock
9.-11. Sept. 2011 im Ganter Haus-
biergarten. Siehe S. 8.

+++ Termine +++

Anteil hat. Dies könnte auch zu 
einer spürbaren Lärmminderung 
für die hier lebenden Menschen 
führen.
Die Verknüpfung mit der In-
nenstadt an der Kreuzung Kar-
täuserstraße/Schwabentorring 
und am Schwabentorplatz ist 
für Radfahrer und Fußgänger 
extrem „unfreundlich“: lange 
Wartezeiten, Umwege und zu 
kleine Aufstellflächen führen 
fast zwangsläufig zu Verstößen 
gegen die Straßenverkehrsord-
nung; damit gefährdet man sich 
nicht nur selbst, sondern auch 
andere Verkehrsteilnehmer. Zwar 
ist der Autoverkehr hier immens 
und der Platz knapp, sodass ei-
ne wesentliche Verbesserung 
schwierig und teuer wird – aber 
erklärtes Ziel der städtischen 
Verkehrspolitik ist eben die För-
derung des „Umweltverbundes“  
- notfalls auch zu Lasten mo-
torisierten Verkehrs. Schließ-
lich trägt jeder, der sich zu Fuß 
oder mit dem Rad fortbewegt, 
zur Entlastung der Umwelt bei 
– und auch zur Lebensqualität  
in unserer Stadt.
Eine weitere Verbindung vom 
Osten führt über Oberrieder 
Straße und Schützenallee nach 

… ist die Kartäuserstraße schon heute, denn vielen ist der Dreisamuferweg schlicht zu voll und zu gefährlich. 
Der Bürgerverein regt nun an, die Kartäuserstraße auch förmlich zur „Fahrradstraße“ zu erklären – und damit 
dem Radverkehr hier ganz offiziell Vorrang einzuräumen.                                                                  H. Thoma, BV
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weiter auf S. 2
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Politik der heutigen Ukraine 
und insbesondere deren west-
lichster und „habsburgischster“ 
Stadt Lemberg zu präsentieren. 
Auch das nach wie vor auf 
sehr hohem Niveau stehende 
Musikleben fand breiten Raum. 
Der LiveAuftritt einer Sopra-
nistin mit Klavierbegleiterin in 
dem GedenkMuseum der einst 
weltberühmten Lemberger Sän-
gerin Kruschelnytska sowie 
der Besuch einer Aufführung 
der Fledermaus im herrlich 
plüschigen Opernhaus bildeten 
zwei Höhepunkte der Reise.

Dem ständigen Wechsel der 
unterschiedlichen religiösen 
Konfessionen und politischen 
Herrschaften samt schrecklicher 
Erfahrungen von Vertreibung 
und Unterdrückung bis hin zum 
Völkermord in den vergangenen 
Jahrhunderten und der Neuzeit 
galt die Aufmerksamkeit ebenso 
wie dem jüngeren ukrainischen 
Nationalismus, der gelegentlich 
auch die immer noch recht brü-
chigen Beziehungen zwischen 
Lviv und Freiburg belastet. 
Lemberg und die ganze Ukraine 
brauchen dringend den Kontakt 
zu der inzwischen gefestigten 
Demokratie Westeuropas. Die 
FußballEuropameisterschaft 
2012, deren Vorboten überall 
in der Stadt zu spüren waren 
(alles wird aufgefrischt, erneuert 
und bisweilen auch nur aufge-
hübscht), wird es nicht allein 

gelingen, feste und dauerhafte 
Beziehungen zwischen dem 
alten und dem neuen Europa 
zu schaffen. Dafür ist noch viel 
bürgerschaftliches Engagement 
nötig. Die Bürgerreise der zwölf 
Freiburger in Lemberg war ein 
bescheidener aber, auch sinn-
voller Teil davon.

Der Besuch der Reisegruppe im 
nahegelegenen Renaissance-
städtchen Zhovkva, wo das nur 
an der Vorderfront restaurierte 
und im Übrigen halb verfallene 
Schloss sowie der erbärm-
liche bauliche Zustand einer 
architektonisch bedeutsamen 
Wehrsynagoge ins Auge fielen, 
zeigten auch äußerlich, wie viel 
noch zu tun bleibt. 

Nicht zuletzt: Die zwölf Frei-
burgerinnen und Freiburger, die 
einander vor dieser Reise kaum 
oder gar nicht gekannt hatten, 
sind sich näher gekommen. 
Diese Fahrt in eine Gegend, die 
jahrhundertelang ein integraler 
Teil Europas gewesen war und 
nunmehr seit zwanzig Jahren 
wieder dazugehört, war mehr 
als ein zufälliges Zusammen-
treffen bei einer touristischen 
Unternehmung. 

Diese Reise hat sie alle reicher 
an Erkenntnissen und Erfah-
rungen gemacht.

Michael Rux

79102 Freiburg, Günterstalstr. 45, Tel. (0761) 78811
freiburg2@first-reisebuero.de, www.first-reisebuero.de/freiburg2

FRB 057       93 x 65  mm      sw               14.07.2011            

TUI Winter, Kanarische Inseln 
ab/bis Basel-Mulhouse, z.B. 1 Woche am

21.01.2012, RIU Palace Tenerife 4* 
Teneriffa DZ/HP, p.P. €829,-
14.01.2012, RIU Palace Jandia 4* 
Fuerteventura DZ/HP, p.P. €863,-
22.01.2012, RIU Palace Meloneras Resort 4* 
Gran Canaria DZ/HP, p.P. €901,-

Jetzt schon die Wintersonne buchen

…für den Stadttunnel und gegen den ausufernden Schwerlastverkehr macht sich entlang der innerstädtischen B31 zunehmend 
bemerkbar. Während die „Initiative Stadttunnel“ (links) schon seit Jahren aktiv ist, hat sich erst in diesem Frühsommer ein neues 
„Forum Dreisamufer“ zu Wort gemeldet – ein Zusammenschluss von Anwohnern an den Dreisamuferstraßen. Unterdessen tritt die 
Entwurfsplanung für den Stadttunnel womöglich bald in eine entscheidende Phase…                             Fotos + Text: Helmut Thoma, BV
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Bürgerreise nach Lemberg / Lviv - Kontakte zu Freiburgs Partnerstadt pflegen und ausbauen.

Westen, in die Talstraße oder in 
die Innenstadt. Allerdings en-
det die Strecke für Radfahrer 
an der Maria-Hilf-Kirche, und 
man muss die Schwarzwald-
straße überqueren. Insbeson-
dere diejenigen, die weiter in 
die Talstraße wollen und dazu 
erneut die Schwarzwaldstraße 
überqueren müssten, tun dies 
„natürlich“ nicht und wählen 
die kürzere und viel schnellere, 
wenn auch verkehrswidrige di-
rekte Strecke; auch hier ist eine 
Lösung nicht einfach, aber drin-
gend notwendig.
Stiefmütterlich werden bisher 
oft die Abstellmöglichkeiten für 
Fahrräder behandelt (die Si-
tuation beim „ZO“ ist hier ein 
trauriger „Höhepunkt“). Eine 
verbindliche Fahrradabstell-Sat-
zung ist zwar in Vorbereitung – 
allerdings greift sie nur bei neuen 
Bauvorhaben oder Nutzungsän-
derungen. Der Bürgerverein regt 
daher an, in engen Wohnstraßen 
mit Altbaubestand und schma-
len Fußwegen (z.B. Fuchsstraße, 
Gresserstraße) punktuell im öf-
fentl. Straßenraum Abstellbügel 
zu schaffen – zu Lasten einzelner 
Kfz-Stellplätze und  v.a. dort, wo 
sicheres Abstellen sonst nur im 
Keller möglich ist.
Das Fahrrad verursacht weder 
Lärm noch Abgase, braucht we-
der fossile noch elektrische En-
ergie, benötigt kaum Parkraum 
und ist auf kürzeren und mitt-
leren Strecken das schnellste 
Verkehrsmittel, also geradezu 
ideal in der Stadt. Deshalb set-
zen wir uns für die genannten 
und weitere Verbesserungen 
ein, auch wenn das Bild „des 
Radlers“ in der Öffentlichkeit 
durch rüpelhaftes Verhalten  
einiger „schwarzer Schafe“ im-
mer wieder Schaden nimmt.

BV

 „Doch, sehr wichtig! Die 
Menschen hier brauchen Un-
terstützung und Ermutigung 
beim Aufbau der Demokratie 
und beim Kampf gegen die 
allgegenwärtige Korruption“. 
Das war die Antwort des ukrai-
nischen Publizisten Jurij Durkot 
auf die Frage, warum Besuche 
von Freiburger Bürgerinnen und 
Bürgern in ihrer Partnerstadt  
Lemberg (ukrainisch: Lviv) über-
haupt sinnvoll sind. 
Durkot hatte zuvor den 12 
Freiburger Gästen ein eher 
pessimistisches Bild seiner uk-
rainischen Heimat gezeichnet. 
Es genüge nicht, sagte er, 
dass sich das ehemals vorde-
rösterreichische Freiburg und 
Lemberg als Hauptstadt des 
ehemaligen Kronlands Galizien 
ihrer gemeinsamen Vergan-
genheit als Teile Habsburger 
Monarchie erinnerten und – „viel 
zu selten!“ – Begegnungen auf 
offizieller Ebene stattfänden. Viel 
wichtiger und für die Zukunft 
bedeutsamer seien der Aus-
tausch von Schüler oder Stu- 
dentengruppen und die Reisen 
von „normalen Menschen“.

Diesem Kennenlernen auf einer 
unteren Ebene diente die „Bür-
gerreise“ vom 15. – 22. Juni 
2011, die Karl Ernst Friederich, 
Vorsitzender des Bürgervereins 
OberwiehreWaldsee, umsichtig 
vorbereitet hatte und zu der 
unter seiner Leitung sieben 
weibliche und fünf männliche 
Reisende aufbrachen. Es wur-
de dank der intensiven und 
langjährigen Beziehungen, die 
Friederich zu Südosteuropa 
pflegt (er war acht Jahre lang 

als Lehrer und Schulleiter in 
Rumänien tätig gewesen) eine 
äußerst anregende und trotz 
aller Anstrengungen auch er-
tragreiche Fahrt. 

Friederich hatte statt der ko-
stenträchtigen und derzeit um-
ständlichen Flugverbindung den 
„Landweg“ über Zürich, Wien 
und Budapest nach Lviv ge-
wählt. Zurück ging die Reise 
über Krakau, Warschau und 
Berlin, wodurch sich insgesamt 
eine große OsteuropaTour durch 
sechs Länder ergab: Deutsch-
land, Schweiz, Österreich, Un-
garn, Ukraine und Polen. Einen 
großen Teil der Hin und Rück-
fahrt verbrachten die Reisenden 
im Schlafwagen (und lernten bei  
dieser Gelegenheit auch die 
Pünktlichkeit des ungarischen, 
ukrainischen und polnischen  
Eisenbahnwesens im Vergleich 
zur typisch deutschen Verspä-
tung mitsamt Zugausfall schät-
zen). In der ungarischen Haupt-
stadt blieb durch die geschickte 
Kombination der Schlaf und 
WachStrecken auf der Hinreise 
ein ganzer Vor und Nachmittag 
unter sachkundiger Führung und 

Erläuterung von Eszter Kovats, 
die nicht nur die Schönheiten 
ihrer Hauptstadt präsentierte, 
sondern auch mit durchaus 
kritischen Worten ihren inte-
ressierten Gästen die jüngsten, 
problematischen Entwicklungen 
in Ungarn kommentierte, wo 
eine mit komfortabler ZweiDrit-
telMehrheit ausgestattete Re-
gierungspartei wichtige Grund-
pfeiler eines demokratischen 
Staatswesens beschädigt. Dazu 
gehört außer der in Deutschland 
breit diskutierten Einschränkung 
der Pressefreiheit auch die 
Schmälerung der Rechte des 
Verfassungsgerichts.

In Lemberg war Friederich mit 
der örtlichen TourismusPartne-
rin Halina Tomkiv, die nach der 
Unabhängigkeit ihres Landes 
in Freiburg studiert hatte, ein 
echter Glücksgriff gelungen: 
Sie schaffte es im Verein mit 
anderen, ebenfalls hervorra-
gend Deutsch sprechenden und 
äußerst sachkundigen Fach-
leuten, den Freiburger Gästen 
ein ebenso buntes wie in die 
Tiefe gehendes Panorama von 
Geschichte, Kultur, Kunst und 
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Der Bürgerverein beim 24-Stunden-Lauf für Kinderrechte
 24 Stunden können sehr 
lang sein. Vor allem, wenn 
Stunden vorher schon der 
Pavillon für das eigene Team 
aufgebaut und Getränke, Obst 
und Snacks herbei geschleppt 
werden müssen. Lang, wenn 
die frühmorgendliche Kälte 
einen schon nach einer Stunde 
von der Isomatte treibt. Lang 
auch, weil nach 24 Std. Laufen 
alles  wieder abgebaut werden 
muss.

24 Stunden können aber auch 
sehr kurz sein, kurzweilig sind 

sie in jedem Fall. Denn bei der 
siebten Auflage des „24-Stun-
den-Laufs für Kinderrechte“ im 
Stadion im Seepark ist der Lauf 
längst ein großes Fest gewor-
den, ein Familienfest für alle, die 
sich für Kinderrechte einsetzen 
wollen. 

Man kennt sich, man freut sich 
aufeinander, man genießt das 
Treiben in der Zeltstadt, inner-
halb und außerhalb der Lauf-
bahn. Und natürlich wird vor 
allem gelaufen, gerannt, ge-
gangen, gejoggt, geschoben, 

angefeuert. Die einen wechseln 
sich ab, mal eine, mal fünf Run-
den. Die anderen rennen lieber 
eine ganze Stunde am Stück. 
Anfänger, Ungeübte, Unsichere, 
um jede Runde Kämpfende und 
dann wieder die Marathon- und 
Halbmarathonläufer, die erfah-
renen Läufer. 
Diese sieht man vor allem 
nachts, wenn es ruhiger im 
Stadion geworden ist, und die 
Hitze weg ist. Sonntagfrüh be-
stimmen dann eher Tempo ma-
chende Kleingruppen und Schul-
staffeln das Geschehen.

Ab 10 Uhr wandelt sich das Bild 
nochmals. Jetzt dominieren Fa-
milien mit kleinen und großen 
Kindern; Papa läuft mit dem klei-
nen Knirps, der eben erst Gehen 
gelernt hat, Mama schiebt lau-
fend den Kinderwagen, Kinder 
rennen um die Wette. 
All dies gilt auch für das Team 
„Bürgerverein Oberwiehre-Wald-
see / ZO“. 
Wir waren zum siebten Mal da-
bei. Und auch für unser Team 
war es ein Familienfest, auch 
wenn sich nicht alle trafen. Die 
Läufer/innen vom Haus 197 und  
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vom u-Asta der PH schliefen  
wohl schon längst wieder in den 
Morgen hinein, als die Theo-
balds, die Engels und die Sten-
glers das Staffelholz und die 
Zählchips übernahmen. 
Am frühen Abend hatten Dirk 
Blens und seine Freunde  
einen Grundstock an Runden 
gelegt, auf dem dann erfah-
rene Läufer, wie „unser Förster“ 
Friedmann und sein Team, Frau 
Lehmann und Frau Martin, aber 
auch Pfarrer Wehrle, aufbauten. 
Ihnen wäre es wohl zu heiß ge-
wesen, als die vielen Mitarbeiter/

innen aus dem Zentrum Ober-
wiehre die letzten vier Stunden 
übernahmen und durch schnel-
len Stabwechsel die Rundenzahl 
hochtrieben. 
Neben der kompletten Be-
legschaft von Jako-o und der  
Metzgerei Linder zeigten die 
Läufer/innen der Sparkasse 
sowie des Drogeriemarktes dm 
aus dem Zentrum Oberwiehre 
vollen Einsatz. Und Der REWE-
Markt im ZO unterstütze das ge-
samte Team mit einer großzü-
gigen Spende von Müsliriegeln, 
Bananen und Getränken.

Als krankheitsbedingte Aus-
fälle den Teambetreuer nervös 
machten, waren Frau Kurzbach 
und Herr Homlicher mit seinen 
Freunden zur Stelle. So gelang 
es, dass tatsächlich 24 Stun-
den lang immer jemand aus un-
serem Team seine Runde drehte. 
Eine tolle Leistung erbrach-
ten unsere Jüngsten. Lilli und 
Götz, 7 bzw. 6 Jahre alt, liefen 
21 Runden. Das sind 8,4 km. 
Am Schluss waren es dann 
647 Runden oder 258,8 km. 
Und damit haben wir 900,00 E  
an Spendengeldern erlaufen!

Insgesamt wurden von den 
42 Teams 28.157 Runden 
oder 11.262,80 km gelaufen. 
Die Spendensumme stieg auf 
39.704,00 E, die alle direkt an 
die unterschiedlichsten Kinder- 
und Jugendprojekte gehen.
Ja es bleibt: 24 Stunden kön-
nen sehr lang sein. Aber so wie 
wohl alle aus unserem Team 
freue ich mich jetzt schon auf 
den 24-Stunden-Lauf 2012.

24-Stunden-Lauf 
für Kinderrechte 
im Stadion im Seepark

Fotos: Berthold Krieger, David Lau-
kard, Wilfried Nagel, Dirk Blens
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Freiburgs GRÜNE zur Zukunft des Ganter-Areals: Große Chancen – nicht ganz ohne Risiken und mögliche Nebenwirkungen

¢ Der Stadtteil Oberwiehre-Waldsee hat in Sachen städtebau-
licher Perspektiven derzeit eine Glückssträhne, denn neben der 
überaus positiven Entwicklung bei der alten Kartaus eröffnen 
sich auch auf dem Brauereigelände an der Schwarzwaldstraße 
enorme Chancen. Die GRÜNEN sehen es u.a. als Erfolg „ihres“ 
Baubürgermeisters an, dass hier frühzeitig ein Gesamtkonzept 
erarbeitet wird, dessen Grundzüge allen Anlass zu großem Op-
timismus geben; Science-Center, ein Campus mit Einrichtungen 
der Universität sowie erweiterte Gastronomie am Dreisamufer 
sind dazu nur einige Stichworte. Das Projekt birgt aber– wie so 
manches „Heilmittel“ – auch Risiken und die Gefahr unerwünsch-

ter Nebenwirkungen. Daher gilt es, im weiteren Verfahren einigen 
Aspekten besondere Aufmerksamkeit zu widmen:
• Die Ansiedlung von Einzelhandel ist mit großen Fragezeichen zu 
versehen – zu nah liegen die Innenstadt und das „Zentrum Ober-
wiehre“, zu schlecht angebunden ist das Gelände an den Stadt-
teil und zu ungünstig ist die Erreichbarkeit – außer mit dem Auto.
• Entlang der Fabrikstraße und zur Dreisam hin existieren bedeu-
tende Flächen für eine attraktive Wohnbebauung, die hier – auch 
mit einem Anteil geförderter Wohnungen – den Nutzungsschwer-
punkt bilden sollte. Die optimale städtebauliche Lösung dazu sollte 
in einem Architektenwettbewerb gefunden werden.

• Unter dem Arbeitstitel „Ganterknoten“ – das ist wohl weitge-
hend in Vergessenheit geraten – soll der Straßenraum südlich 
des Brauereigeländes möglichst bald „Schauplatz“ eines Vollan-
schlusses zwischen dem dringend benötigten Stadttunnel und 
dem oberirdischen Straßennetz werden. Dies hat gravierenden 
Einfluss nicht nur auf die Verkehrsanbindung, sondern v.a. auch 
auf die entstehende stadträumliche Gesamtsituation; davon ist in 
der bisherigen Konzeption noch nichts zu sehen.
• Nicht zuletzt besteht die große Chance, eine „architekto-
nische Problemzone“ der Oberwiehre zu entschärfen – durch 
eine behutsame Neugestaltung des wuchtigen „Flaschenkellers“  

(s. Foto) – so heißt der mächtige Betonhochbau entlang der 
Schwarzwaldstraße tatsächlich…

Das Gesamtprojekt steht jetzt erst in den Startlöchern. Freiburgs 
GRÜNE freuen sich auf eine höchst spannende Herausforderung 
– und sehen es als weiteren Glücksfall an, dass die Familie Ganter 
selber als Projektentwickler agieren will; auf unschöne Erfahrungen 
mit Großinvestoren kann man hier im Stadtteil gut verzichten… 

Helmut Thoma, 
Mitglied im Bürgerverein und Stadtrat der GRÜNEN

pa r t e i e n

¢ Bei seiner Jahreshauptver-
sammlung konnte der SPD 
Ortsverein Freiburg Ost auf 
ein erfolgreiches Jahr zurück-
blicken. 
Der Ortsverein hat sich neben 
den zahlreichen regelmäßigen 
Aktivitäten wie Flohmarkt, poli-
tischem Stammtisch, der Veran-
staltungsreihe Politik vor 12 und 
dem Adventscafé immer wieder 
um die Belange der Bürger im 
Freiburger Osten gekümmert. 
So setzte sich die SPD u.a. für 
den Erhalt des Bahnhofs Litten-
weiler und einen besseren Win-
terdienst der Stadt ein. Weiter 
unterstützte sie Stadtbaumie-

ter, die eine Mieterhöhung er-
halten hatten. Der engagierte 
Einsatz der SPD in den Stadt-
teilen Waldsee, Littenweiler und 
Ebnet macht sich auch bei der 
Mitgliederentwicklung bemerk-
bar. Die SPD im Freiburger Osten 
hat wieder Zulauf; vor allem bei 
jungen Menschen. 

Thema des Abends war die Auf-
arbeitung der Landtagswahl.  
Der Regierungswechsel wurde 
einhellig begrüßt, der Koaliti-
onsvertrag trägt eine klare so-
zialdemokratische Handschrift. 
Die Mitglieder der SPD sind 
zuversichtlich, dass die grün-

Jahreshauptversammlung der SPD Freiburg Ost - 
Positive Mitgliederentwicklung

rote Landesregierung eine so-
lide Arbeit leisten wird. Als 
schmerzlich empfunden wurde 
der Mandatsverlust von Walter 
Krögner, der von der Mitglie-
derversammlung für sein aus- 
serordentliches Engagement im 
Wahlkreis gewürdigt wurde. 

Eine klare Absage erteilten die 
Mitglieder dem vom Gemeinde-
rat mehrheitlich beschlossenen 
Verkauf des Streubesitzes der 
Stadt. Die vereinzelten,  über das 
Stadtgebiet verstreuten Wohn-
einheiten zu verkaufen, ist ihrer 
Ansicht nach wohnungspolitisch 
verfehlt. 

Mitgliederzahl: 75
Kontakt: Christian.Goepper@
spd-online.de
Tel. 0761/1562792 
 

Christian Göpper, 
Ortsvereinsvorsitzender 

SPD Freiburg Ost 
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Schnell, sauber, zuverlässig
            - einfach gut -

¢     (  0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

Winfried Werne Mitglied 
im

79117 Freiburg        
Lindenmattenstraße 25

®

kompetent erFahren zuverLässig

Ein Sommerregen ist erfreulich, 
ein Regensommer ganz ab-
scheulich.
                              Eugen Roth Bürgerblatt online: www.oberwiehre-waldsee.de
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V E R s c h I E d E N E s  V E R s c h I E d E N E s

 HALLENBäDER
 Westbad:  Mo, Mi, Fr 10.00 – 21.00 Uhr
  Di, Do 07.00 – 21.00 Uhr
  Sa, So 10.00 – 18.00 Uhr

 Haslach: bis 14.08.2011 geschlossen
 Danach: Mo – Fr. 10.00 – 21.00 Uhr
  Sa und So 09.00 – 21.00 Uhr

 Faulerbad: bis einschließlich 11. September geschlossen

 Hochdorf: ab 08.08. bis 18.09.2011 geschlossen
 Davor: Di  15.00 – 20.00 Uhr
  Do 09.30 – 11.00 Uhr Schwimmen 
   für Senioren u. werdende Mütter
   15.00 – 20.00 Uhr
  Fr 15.00 – 21.00 Uhr 
  Sa 12.00 – 18.00 Uhr
  So 08.30 – 13.00 Uhr
  Mo, Mi  geschlossen

 Lehen: ab 20.08. – 18.09.2011 geschlossen
 Davor: Di  14.00 – 18.00 Uhr
  Mi 14.00 – 20.00 Uhr
  Do 14.00 – 19.00 Uhr
  Fr 14.00 – 20.00 Uhr
  Sa 10.00 – 18.00 Uhr
  So, Mo  geschlossen

Die Öffnungszeiten der Bäder im August 2011

¢ Jährlich verunglücken in 
Deutschland bis zu 80.000 
Radfahrer, rund 400 davon 
tödlich. Stürzt ein Radfahrer 
vornüber auf die Straße, trägt 
er oft schwere Kopfverletzun-
gen davon. Ein Fahrradhelm 
reduziert dieses Risiko um bis 
zu 88%. 
Besonders wichtig ist ein Helm 
für Kinder. „Die Kleinen sind oft 
noch etwas unsicher auf zwei 
Rädern unterwegs. Außerdem 
können sie Gefahren im Stra-
ßenverkehr schlechter einschät-
zen und werden von Autofah-
rern leichter übersehen“, Claudia 
Franz, Leiterin der Erste-Hilfe-

Ausbildung bei den Johannitern 
in Freiburg. „Ein Fahrradhelm 
hat schon vielen Kindern das 
Leben gerettet.“ Damit er auch 
getragen wird, sollte das Kind 
sich selbst ein Modell aussuchen 
dürfen. Helle, leuchtende Farben 
sorgen dafür, dass die Kleinen 
besser gesehen werden. 
Damit der Helm seine Aufga-
be erfüllen kann, muss er per-
fekt sitzen. „Nicht jeder Helm 

passt zu jeder Kopfform. Beim 
Kauf sollten Sie daher vor allem 
darauf achten, dass der Helm 
- der ein anerkanntes Prüfzei-
chen wie GS, CE, DIN oder EN 
tragen sollte - nicht wackelt oder 
verrutscht“, rät Franz. Stirn, 
Schläfen und Hinterkopf müs-
sen sicher abdeckt sein. Enorm 
wichtig ist der richtige Sitz des 
Kinnriemens, damit der Helm 
während der Fahrt nicht plötz-
lich rutscht und die Sicht nimmt. 
Gleichzeitig darf der Riemen 
aber auch nicht drücken - ins-
besondere nicht auf Halsschlag-
ader oder Ohren. Der Verschluss 
muss sicher und einfach einras-

ten und seitlich sitzen, damit sich 
der Helm bei einem Sturz nicht 
vom Kopf lösen kann. Außer-
dem sollte ein guter Fahrradhelm 
über Lüftungsschlitze und Netz 
verfügen. Letztere schützen vor 
Insekten, die während der Fahrt 
unter die Helmschale gelangen 
können. Nach einem Sturz muss 
der Fahrradhelm ausgetauscht 
werden - auch dann, wenn we-
der Kratzer noch Beulen zu er-
kennen sind. Denn schon ein 
kleiner Aufprall kann zu einer 
nicht sichtbaren Verformung der 
Helmstruktur führen. 
Auch ohne Sturz sollte der Helm 
nach fünf Jahren ersetzt wer-
den, denn auf Dauer verliert der 
Kunststoff an Festigkeit. Solan-
ge hält er jedoch nur, wenn er 
richtig gepflegt wird: Reinigen 
Sie eine verschmutzte Helm-
schale nie mit aggressiven Rei-
nigungsmitteln. Sie können die 
Stabilität beeinträchtigen.

Fahrradhelme 
können Leben retten

Johanniter geben Tipps zum Kauf und zur Pflege

 St. Georgen 
Mo - Fr 10.00 – 20.30 Uhr
Sa, So  09.00 – 20.00 Uhr

 Lorettobad
Mo - Fr 10.00 – 20.30 Uhr
Sa, So  09.00 bis 20.00 Uhr

 FREIBäDER
 Strandbad 

Mo – Fr  07.00 – 21.00 Uhr
Sa, So  09.00 – 20.00 Uhr

Wenn nicht - besuchen Sie uns.
Als Relaxed Vision® Center bieten wir Ihnen:

Höchste Beratungskompetenz
Optimale Analyse Ihres Sehens und
Augenglasbestimmung
Beste Brillenglasqualität
Entspanntes und perfektes Sehen

Überzeugen Sie sich selbst

Brillen-Studio Ocklenburg e.K.
Oberlinden 5
79098 Freiburg
Tel. 0761 34 950

Das Bürgerblatt online lesen…     w w w. o b e r w i e h r e - w a l d s e e . d e  /  l i n k  B ü r g e r b l a t t

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

Dieser entfällt im august!

Das Dutzend ist voll:
 Traditionell am letzten Ferienwochenende veranstaltet der 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee zusammen mit Vereinen aus 
unserem Stadtteil den inzwischen 12. Dreisamhock vom 9.-11. 
September 2011 im Ganter Hausbiergarten an der Dreisam mit 
buntem und interessantem Musik- und Unterhaltungsprogramm 
für Jung und Alt. Am Sonntag findet wieder ein Ökumenischer 
Gottesdienst statt. Für leckere Speisen und Getränke sorgen der 
Hausbiergarten, die Waldseematrosen und die Kuchenbäcker/Innen 
im Bürgerverein Oberwiehre Waldsee.

Also, bitte vormerken: letztes Ferienwochenende im September 
„Dreisamhock“ – es lohnt sich!

Lässt Wünsche schneller wahr werden:
der Sparkassen-Privatkredit.
Günstige Zinsen. Flexible Laufzeiten. Faire Beratung.

Genießen Sie die Freiheit, sich etwas leisten zu können. Der Sparkassen-
Privatkredit ist die clevere Finanzierung für Autos, Möbel und vieles mehr.
Mit günstigen Zinsen, kleinen Raten und der schnellen Bearbeitung
gehen Ihre Träume leichter in Erfüllung. www.sparkasse-freiburg.de

Fragen Sie jetzt nach dem 

aktuellen Zinsangebot in Ihrer

Sparkasse. Es lohnt sich!

Vorankündigung
Deutschen Mannschaftsmeisterschaften Damen 60

SA + SO 3./4. September 2011
Damen 60 des FTC 

Nähere Informationen:
Freiburger Tennis-Club e.V. 
Schwarzwaldstraße 179
Tel.  3 36 77
info@ freiburgertc.de  | www.freiburgertc.de
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gehört beim Erscheinen dieses 
Heftes Anfang August schon fast 
wieder der Vergangenheit an – zu-
mindest lautete Mitte Juli so die 
Prognose der VAG. 

Nur knapp drei Monate war die 
Stadtbahnlinie 1 dann unterbro-
chen, und die Spielpause des 
Sport-Clubs hat tatsächlich aus-
gereicht, um  in der Schwarzwald-
straße knapp 700 Meter Gleiskörper 
komplett zu erneuern. 

Das Umsteigen zwischen Stadt-
bahn und den Ersatzbussen  
verlief größtenteils reibungslos – 
und spätestens zum ersten Sai-
sonheimspiel des SC am zweiten 
Augustwochenende gegen Mainz 
herrscht wieder Normalbetrieb – 
mit Stadtbahn…                      

Fotomontage  +  Text: 
Helmut Thoma, BV

V E R s c h I E d E N E s

regio immobilien GmbH • Dreikönigstr. 53 • 79102 Freiburg  
Tel 0761 / 21 17 58 17 • info@frimmo.de • www.frimmo.de

Ihr ImmobilienDienstleister 
für kleine Idyllen und große 
Projekte in und um Freiburg

 

                   Sommerpreise !!! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Farbberatung, Stilberatung 
Schminkberatung  
Tages-/Abend-/Braut-Make up 
 

 

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •  ( 07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Fam. Georg Fehrenbach   ·   Mi Ruhetag

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

…der August…
wieder mit unseren beliebten
 „SpAniSchen Wochen“ 

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
Schöne Gästezimmer

Überdachte Freiterrasse

Ruhe und Erholung pur

www.Rappeneck.de
( 0163-4 36 65 04

Öffnungszeiten:
Tägl. 11.00 - 19.00 Uhr

Montag Ruhetag
abendliche Veranstaltungen 

nach Vereinbarung
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klEINaNzEIGENVERschIEdENEs

…für Alle, die WiSSen Wollen

Günterstalstraße 17  •  79102 Freiburg

☎ 28 85 92  •  www.fwz-freiburg.de

freiburger WeiterbildungSZentrum

frAu und technikg
formAt gbr     fWZSchulungen an pc/mAc

• SUCHEN & FINDEN  mit 
  Kleinanzeigen im Bürgerblatt.

Immobilien

• www.momos-rat-haus.de  
Unterstützung durch Biographie-, Ge-
sprächs- und Energiearbeit, Hilfe in 
Umbruchzeiten, auch: Lektorat und 
Textarbeit. (  5 56 28 91

Rat & Hilfe

Verschiedenes

• Regional und Bio: frisches Obst 
und Gemüse Bioland, Demeter  
Bionara Naturmarkt, Nähe Ganter,  
Fabrikstr. 2, Freiburg, Tel. 6815680

• „A l t w i e h r e m e r“ suchen 
ruhige, beziehbare 4-5 Zi-ETW / ca. 
120 qm mit Terrasse o. großem Bal-
kon / Garage - oder 2-Fam. Haus 
zum Kauf. Bevorzugt Oberwiehre  
ab Höhe Seminarstr. / Hirzbergstr. 
( 0761/70 16 36 - imuel@gmx.de

Immobilien / Suche

 Der Verein der Planeten-
kinder e.V. wurde im Sommer 
2009 gegründet. Zweck dieses 
unabhängigen Freiburger Ver-
eins ist die Bildungsarbeit mit 
Kindern und Jugendlichen im 
Umweltbereich. 
Der Planetenkinder e.V. will mit 
Kindern und für sie einen Grund-
stein zum Schutz der Umwelt 
und der Natur sowie zum Erhalt 
eines lebenswerten Planeten le-
gen. Wir brauchen die Natur - 
und die Natur braucht unseren 
Schutz; dies ist ein Teil der Erfah-
rung, die wir bei unseren Veran-
staltungen vermitteln möchten:

1. Angebote für Familien
• Regelmäßige Fledermaus- und 
Glühwürmchenabende im Som-
merhalbjahr.
www.planetenkinder.de/aktu-
elles

2. Freizeit-Angebote für Kinder
• Natur-Gruppentreffen am 
Schlossberg für Kinder, „Kleine 
Schlossberg-Ranger“: Die Na-
tur erleben, Tiere und Pflanzen 
entdecken und bestimmen, Tier-
Nisthilfen bauen, viel Bewegung 
und Spaß in der Natur. Neue 
Kids ab sieben Jahren sind will-
kommen! www.planetenkinder.
de/gruppentreffen
• Naturstrolche“, Vorschulkin-
dergruppe am Schlossberg: für 
Vier- bis Siebenjährige; Start 
nach den Sommerferien 2011; 
Anmeldung ab sofort: 

info@planetenkinder.de.
• Naturerlebnis-Kinderge-
burtstage: Tier-Naturrallye am 
Schlossberg; Essen und Trinken 
im Naturzentrum möglich. 
www.planetenkinder.de/naturer-
lebnisgeburtstag.

3. Angebote für Schulklassen
• „Die Stromfresserjagd“ – ein 
Energiespar-Projekt für drit-
te bis siebte Klassen: In einer 
unterhaltsamen Doppelstunde 
untersuchen die Schüler Elek-

Planetenkinder e.V. Freiburg

trogeräte mit Strommessgeräten 
und kommen Stromfressern auf 
die Schliche.
• Fledermaus-, Raben-, Mäu-
sestunden:  Doppelstunden im 
Klassenzimmer, unterhaltsamer 
Vortrag mit Bildershow und ver-
tiefende Spiele, die in das Le-
ben dieser heimischen Wildtiere 
einführen. Für Klasse zwei bis 
sechs.
• „Die Natur-Quizshow“ im Stil 
von „Wer wird Millionär?“ mit 
Tier- und Naturfragen.
• „Der Naturzirkel“: eine Art na-
turkundliches Zirkeltraining mit 
Stationen zum Forschen und Er-
leben rund um das Naturzentrum 
Schlossberg; für Klasse fünf bis 
sieben.
• Naturrallye – Wandertagsange-
bot für dritte bis sechste Klasse.

• Naturerlebnis-Programm für 
Schullandheim-Aufenthalte: 
nachmittags Wald- und Wiesen-
Erlebnisprogramm, abends Fle-
dermausbeobachtung mit dem 
Ultraschalldetektor kombiniert 
mit einer Nachtwanderung und 
Irrlichterreise.

Wir freuen uns sehr über Spon-
soren, Spender und Fördermit-
glieder, die unsere Projekte und 
den Fortbestand des gemeinnüt-
zigen noch jungen Kinder- und 
Umwelt-Vereins unterstützen. 
www.planetenkinder.de/unters-
tuetzen/spendensammelaktion

Kontakt: Eva Georg
info@planetenkinder.de
www.planetenkinder.de

Die „Kleinen Schlossberg-Ranger“ mit selbstgebauten Nistkästen am Naturzentrum Schlossberg.

• 2 Tiefgaragenplätze Südende 
Sternwaldstraße günstig zu vermie-
ten. ( 66336 oder 75241; angela.
spohr@gmx.de oder helmut.thoma@
freenet.de

Vermietung

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Inh. Thomas Sandfor t

Mieter gesucht??? • Käufer gesucht???

Drei Hochleistungs-Staubsauger / 6 Min. für 50 Cent

ab  4,50

Autowäsche neu erfunden:
Wir streicheln Ihr Auto sauber!
Schaumhafte Autowäsche mit
supersanftem Waschmaterial.
Wir wechseln auch Autoreifen!
BFT Tankstelle H. Blattmann
79117 Freiburg-Ebnet  •  Tel. 07 61 / 6 73 74

AHPLA

FLOR
für 
Anspruchsvolle

w
w
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de ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen

Freiburg

Salzstraße 1
Tel. 0761/3 46 46

Eisenbahnstraße 68
Tel. 0761/3 83 99 00

Gerberau 28
Tel. 0761/3 40 23

Bürgerblatt online: www.oberwiehre-waldsee.de
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¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.
Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 2 27 92 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Umweltschutz, AFB, Außenvertretung, Stadtteilgeschichte

Dirk Blens - stellv. Vorsitzender / Tel. 0176 96172052  /  Bürgerblatt 

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Tel. 6 63 36 / helmut.thoma@freenet.de 
Umweltschutz, Stadtplanung, Denkmalpflege, Gemeinderat

Theo Kästle - Schriftführer / Tel. 3 57 07 / Stadtplanung, Denkmalpflege,
                                                                    Dreisamhock, Schriftführung

Roswitha Winker - Kassiererin / Tel. 6 80 00 13 / Senioren, Finanzen

Dirk Blens - Beisitzer / Tel. 0176 96172052 / Umweltschutz, Sicherheit, Verkehr,
                                                                               Initiative Stadttunnel, Bürgerblatt
Sabine Engel - Beisitzerin / Tel. 5 55 92 79 / Kinder, Schulen, Bürgerblatt

Heidrun Haag-Bingemann - Beisitzerin / Tel. 8 15 99
Stadtplanung, Verkehr, Bürgerblatt

Wilfried Nagel - Beisitzer / Tel. 6 50 56, Jugend, Schule, Senioren

Werner Jäckisch - Beisitzer / Tel. 38 13 04 / Veranstaltungen, Internet, Grünbereiche

Christa Schmidt - Beisitzerin / Tel. 2 38 06 
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, Bauernmarkt

Julien Röslen - Beisitzer / Tel. 7 69 42 83 / Jugend, Stadthalle

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau •  BLZ 680 501 01 •  Kto.Nr. 12495177

¢V.i.S.d.P.:  Dirk Blens  •  Tel. 0176 96172052
redaktion@oberwiehre-waldsee.de   

 Termine: Termine@oberwiehre-waldsee.de
Redaktion: Dirk Blens, Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Heidrun Haag- 
Bingemann, Helmut Thoma. - Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehal-
ten. Die Inhalte der eingesandten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Gesamtredaktion wieder. 

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung
LOGO.werbegrafik /  Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36
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¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Neumattenstr. 29  •  79102 Freiburg  •  Tel. (AB) + Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de

IMPRESSUM Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee

MO – FR
Kegelbahn ist geöffnet
Anmeldung am Vortag bis 11.00 Uhr
DI – SO 14.30 -17.00 Uhr
Das Begegnungsstättencafe ist ge-
öffnet.
DI
9.00 Uhr Seniorinnengymnastik
10.00 Uhr Sitztanz 
15.00 Uhr Handarbeitskreis
DO  ab 16.00 Uhr  Offener Stammtisch

MI | 3. Aug. | 10.45 Uhr
Gottesdienst 

FR | 5. Aug. 
15.00 Uhr Fit und Fun Gedächtnis-
training 
15.00 Uhr Erzählcafe mit Hildegard 
Kiefer

MI | 17. Aug. | 15.00 Uhr 
Bingo

MI | 31. Aug. | 15.00 Uhr
Volksliedersingen

FR | 2. Sept. | 15.00 Uhr
Fit und Fun Gedächtnistraining 
 
MO | 5. Sept. | 10.00 Uhr
Englisch mit Frau Ludwig

Kath. Pfarrgem. Maria Hilf 
Schützenallee 15, Tel. 72611

Regelmäßige Gottesdienste
MI |  9.00 Uhr Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr Eucharistie a.Vorabend
SO | 10.00 Uhr Eucharistiefeier

SO | 7. Aug. | 17.00 Uhr
Theologisches Theater „Allein zusam-

DO | 25. Aug. | 14.00 Uhr
Ausflug ins Uhrenmuseum

DI | 30. Aug. | 18.00 Uhr
Singkreis

DO | 1. Sept. | 16.00 Uhr
Ev. Gottesdienst

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 
79117 Freiburg    Tel. 61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11.00 Uhr
MO bis FR
Hirnleistungstraining „Grips“. Weitere 
Informationen: Ralf Jogerst - 61291520
MO
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
14.30 Uhr  Skat-Treff
15.00 Uhr  Montagstreff
15.00 Uhr  Cafeteria  bis 17.30 Uhr
DI  15.00 Uhr „Bewegt und sicher auf 
den Beinen“ - Sturzverhütungskurs 
MI 10.00 Uhr  Gemüseverkauf vor 
der Begegnungsstätte
Do 14.00 Uhr Sturzprophylaxe

MO | 8. Aug. | 16.00 Uhr
Montagstreff: Kegeln im Laubenhof

DI | 9. Aug. | 9.30 Uhr
Sitztanz 

FR | 12. Aug. | 17.00 Uhr 
Lesekreis 

MO | 15. Aug. | 15.00 Uhr 
Montagstreff: Bastelnachmittag

MI | 17. Aug. | 15.00 Uhr 
Boules-Boccia-Petanque 

DO | 18. Aug. | 9.00 Uhr
Frühstück, bitte anmelden 

MO | 22. Aug. | 15.00 Uhr 
Montagstreff: Bingo

DI | 23. Aug. |  9.30 Uhr
Sitztanz 

MO | 29. Aug. | 15.00 Uhr 
Montagstreff: Singnachmittag

DI | 30. Aug. | 9.30 Uhr
Gesprächskreis 

MO | 5. Sept. 
14.00 Uhr Montagstreff: gemeinsa-
mes Backen 
16.00 Uhr Montagstreff: Kaffeenach-
mittag

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstr. 3,  Tel. 6 96 87 80 
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

MO – FR 
12.00 Uhr Offener Mittagstisch, 
Anmeldung am Vortag bis 11.00 Uhr

SO | 28. Aug. | 11.00 Uhr
Gottesdienst   Präd. Dr. Schüle

SO | 4. Sept. | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl
Pfr. i. R. Zeilinger

Heilige Dreifaltigkeit
Kath. Pfarramt, Hansjakobstr. 88 a, 
79117 Freiburg, Tel. 7 11 57 + 7 11 47
www.dreifaltigkeit-freiburg.de

DI  |  7.30 Uhr   Morgenlob
         8.00 Uhr   Eucharistiefeier
          19.15 Uhr Zen-Meditation / Cella
MI | 19.15 Meditation in der Cella
DO | 18.30 Uhr Rosenkranz
        19.00 Uhr Eucharistiefeier
SO | 11.00 Uhr   Eucharistiefeier der 
                         Gemeinde

DI | 9. Aug. | 20.00 Uhr
Ökumenisches Bibelgespräch

MI | 10. Aug. | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg, 
Tel. 2113-100 Fax 2113-118

MO
10.15 Uhr Gymnastik und Spiele
14.30 Uhr Kaffeenachmittag
18.00 Uhr Lesekreis
DI
10.00 Uhr Spielrunde
18.00 Uhr Singkreis 2x im Monat
18.00 Uhr Filmvorführ. 1x im Monat
MI
 9.30 Uhr Sitztanz 
10.30 Uhr Sitztanz 
14.00 Uhr 1x im Monat Ausflug 
15.00 Uhr Kunstwerkstatt
DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungstr.)
15.00 Uhr Tierbegegnungen 1x im 
Monat
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst
FR
10.15 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 

SO 15.00 Uhr 1 x im Monat eine   
                  kulturelle Veranstaltung
Kaffeestube geöffnet von MI bis SO 
14.30- 16.30 Uhr

DI | 2. Aug. | 18.00 Uhr
Singkreis

DI | 9. Aug. | 15.00 Uhr
Filmvorführung

DO | 11. Aug. | 16.00 Uhr
Ev. Gottesdienst

DI | 16. Aug. | 18.00 Uhr
Singkreis

MI | 17. Aug. | 14.00 Uhr
Ausflug 

DO | 11. Aug. | 14.30 Uhr
Filmvorführung: „Der Vogelhändler“

DI | 16. Aug. | 14.30 Uhr
Eisessen im ZO

MI | 17. Aug. | 15.00 Uhr
Diavortrag: „Zähringen“ / Carola Schark

DI | 23. Aug. | 15.00 Uhr
Diavortrag: „Kreta“/ Rudi Eisenmann

DO | 25. Aug. | 14.30 Uhr
AWO- Kegelgruppe, 

DO | 25. Aug. 
Wandertreff. Näheres bitte erfragen

MO | 29. Aug. | 9.15 Uhr
Frühstück, bitte anmelden

MO | 5. Sept. | 11.00 Uhr
Yoga

Friedensgemeinde
Evang. Pfarramt, Hirzbergstr. 1a, 
79102 Freiburg, Tel.  32670

Jeden Freitag | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet zum Mitsingen 

SO | 7. Aug. | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl
Pfr. / Pfrn. Heidler

DI | 9. Aug. | 20.00 Uhr
Ökum. Bibelgespräch Gemeinde Hl. 
Dreifaltigkeit

SO | 14. Aug. | 10.00 Uhr
Gottesdienst Dekan Engelhardt

SO | 21. Aug. | 10.00 Uhr
Gottesdienst Pfr. i. R. Kautzsch

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160
MO
09.30 Uhr Bewegungstraining 
                 Englische Konversation 
10.15 Uhr Bewegungstraining 
11.00 Uhr Englisch Mittelstufe 
14.00 Uhr Canasta-Spiel  
15.00 Uhr Würfelgruppe 
  Sturzprävention
DI
09.00 Uhr Osteoporose-Gymnastik
09.30 Uhr Gedächtnistraining
10.15 Uhr Bauch-Beine-Po  -  50-Plus
MI
09.30 Uhr Singkreis
10.00 Uhr Gedächtnistraining
10.45 Uhr Gymnastik für Aktive
14.30 Uhr Handarbeitskreis, 14– tägig
16.30 Uhr Qi-Gong
DO
10.00 Uhr Rhythmik
14.45 Uhr Kegeln i. Laubenhof 14-tägig
15.00 Uhr Französisch Mittelstufe
16.00 Uhr Franz. für Anfänger mit 
                 Vork. / Sturzprävention
17.45 Uhr Osteoporose-Selbsthil-
                 fegruppe
FR 09.30 Uhr Politik- u. Lesekreis
      10.00 Uhr  Gymnastiktreff für
         Frauen
SO bis DO: 
13.30 – 17 Uhr Cafeteria geöffnet
DI und DO Mittagstisch 11.30 bis 
13.00 Uhr, bitte anmelden!

DI | 9. Aug. | 15.00 Uhr
Ev. Gottesdienst

DO | 11. Aug. | 14.30 Uhr
AWO- Kegelgruppe, Laubenhof

men“. Helene Schweitzer Bresslau 
und Albert Schweitzer -  Geschichte 
einer Freundschaft

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 9.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, Tel. 36 85-0

SO | 3. Juli | 17.00 Uhr 
Ulf Kühner (Oboe), Svea Schildknecht 
(Sopran), Sabine Pander (Klavier), 
Werke v. Mozart, Schubert, Schu-
mann u. a. 

MI | 2. Aug. | 18.00 – 20.00 Uhr 
„New Orleans Sundowner“ – Jazz 
im Innenhof

FR | 5. Aug. | 17.00 Uhr
Romantische Klaviermusik, Ilja Vos-
kobojnikov, Werke v. Brahms, Cho-
pin, Skrjabin

FR| 12. Aug. | 17.00 Uhr 
Lieder aus Spanien und Lateiname-
rika, Duo „ Las Periconas“ 

FR | 19. Aug. | 17.00 Uhr, 
Klavierabend Franz Liszt, Wolfram 
Lorenzen 

FR | 26. Aug. | 17.00 Uhr
Klaviertrio Rieder (Lisa Rieder - Vio-
line, Ferhan Grosgurin - Violoncello, 
Alexander Rieder

Die nächste Ausgabe erscheint am 1. SEpT.

REDAKTIONSSCHLUSS:   10. AUgUST

ANzEIgENSCHLUSS:   16. AUgUST

Kein Bürgerblatt 

erhalten?

Bitte informieren Sie uns 
darüber

per mail oder  telefonisch 
(siehe Impressum)

Das Bürgerblatt liegt 
auch im ZO / Zentrum 

Oberwiehre aus.

www.oberwiehre-waldsee.de

Bürgerblatt online: www.oberwiehre-waldsee.de

gaststätte Waldsee
MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei frei-
em Eintritt

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

DI |   2. Aug. | Jazz against the machine
DI |  9. Aug. | The meat magicians
DI | 16.  Aug. | Dominik Wagner
DI | 23. Aug. | Toni Crash
DI | 30. Aug. | Andreas Meili’s Knom

Haus 197
Jugend- u. Bürgerforum 
Haus 197 e.V, Schwarzwaldstr. 197
Tel. / Fax 696797-www.haus197.de

MO bis DO | 15.00 - 18.00 Uhr
für alle Kinder / Jugendl. von 6-18 J.

MO | 18 - 21 Uhr 
für Jugendliche ab 16 J.

MI | 10 – 12 Uhr  Eltern-Kind-Treff
       18 –20 Uhr Mädchengruppe 
       von 10-15 J. 

psycholog. Beratungsstelle
für Ehe-, Familie- und Lebensfragen 
Landsknechtstr. 4 / Tel.  704383

Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

WaldHaus
Wonnhaldestraße 36, Tel. 89647710 
www.waldhaus-freiburg.de

DI | 9. Aug. | 9.00-13.00 Uhr
Wasserspaß für Schlaufüchse von 
6 - 9 J., Anmeldeschluss: bis 05.08.

DO | 11. Aug. | 9.00-13.00 Uhr 
Mountainbike-Exkursion für Kids von 
10-12 J., Anmeldeschluss: 05.08.

SO | 21. Aug. | 10.00-14.00 Uhr
Sonntagsbrunch, Anmeldung 

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

(  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de



WeRDeN AUch SIe MITGlIeD im 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢WAS IST DeR BüRGeRVeReIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
K.-E. Friederich • Neumattenstr. 29 • 79102 Freiburg

¢DIE IDEE: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier 
jeden Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und 
gelegentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es 
wird jeweils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bür-
gervereins bzw. in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau 
genommen sind diese Objekte allerdings gar nicht versteckt, 
sondern ausnahmslos vom öffentlichen Raum aus gut sicht-
bar; niemand muss also über Zäune, Mauern oder Hecken 
klettern (oder gar in private Gebäude eindringen), um das Ge-
suchte zu entdecken...

¢DIe SPIeLregeLN: Jede und jeder kann mitmachen – schrei-
ben Sie uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil 
zu finden ist:
• per e-mail:  termine@oberwiehre-waldsee.de 
• per Post an: H. Haag-Bingemann, Jahnstr. 10, 79117 Freiburg

Ihr Bürgerverein

GeWUSST WO...? DAS RÄTSel!

Fotos + Texte: H. Thoma

kommt als ziemlich 
schlichtes Motiv daher 
(und soviel sei verraten: 
auch besonders groß ist 
dieser Löwenkopf auch 
in Wirklichkeit nicht – die 
Putzstruktur mag als Ori-
entierung dienen). Dafür 
aber thront das etwas ver-
einsamt wirkende Tier so 
feierlich und weithin sicht-
bar an einer straßenseitig 
gelegenen Fassade – zudem mit Blick auf einen zeitweise vielbegan-
genen, breiten Gehweg, dass sie jedem „umsichtigen“ Passanten 
ins Auge springen müsste… Rätselhaft bleibt indes das leere Recht-
eckfeld unter dem Kopf mit seiner an ein Geflecht erinnernden Ober-
fläche; ob der Künstler damit noch etwas Besonderes vorhatte??  
Der Schattenwurf alleine übrigens könnte den Verdacht aufkommen 
lassen, hier seien Pinocchio oder Zwerg Nase dargestellt, aber da 
treibt nur das abendliche Streiflicht seinen Schabernack…

Die pausbackige Steinfigur schmückt ein Fenstergewände am Haus 
Reischstraße 17.

¢Das AuguSt-Rätsel

Der Gewinner des Verzehrgutscheines für das Gasthaus Stahl ist 
Ulrich Ginter, die Gewinner der Hausbierkarte für den Ganter Bier-
garten sind Monika u. Dieter Fösel.

• 2 Gutscheine über je 20,00 €  von der Gaststätte „Busses Wald-
schänke“ Waldseestraße, und jeweils einen „Wiehre-Almanach“. 
Der Bürgerverein bedankt sich herzlich! 
• Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitrags-
freien Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein. Die Gewinner wer-
den benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

¢DIE PREISE: Unter denen, die bis zum 15. des laufenden 
Monats eine richtige Lösung einsenden, verlosen wir folgende 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

u	Auflösung JuLI-RÄtSEL


